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In den Merkmalen Alter,
Geschlecht und Bildung

annähernd repräsentative
Online-Befragung mittels

Fragebogen von 290
Personen in Deutschland

Gesundheitliche Probleme

Wohlbefinden

“Gesündere” Ernährung Selbstwirksamheit

Soziale Normen Wissen & Verständnis
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Ich bin mir unsicher, ob glutenfreie Produkte besser für meinen Körper sind.

...sind ein übertriebener Hype.

...tragen zu einem gesünderen Lebensstil bei.

...sind gesünder als Glutenhaltige.

...tun etwas Gutes für meinen Körper.

...sind eine Modeerscheinung.

...schmecken nicht.
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⌀ Alter: 51,76 Jahre 
52,4 % weiblich,
47,6 % männlich

Weizen Dinkel
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Menschen mit einer Unver-
träglichkeit haben mehr Wissen

über Gluten

Glutenfreie Ernährung basiert oft
auf wenig Wissen und subjektiven
Annahmen über gesundheitliche

Vorteile

Frauen & jüngere Erwachsene
wählen wegen gesundheits-

orientierter (Ernährungs-) Trends
vermehrt glutenfreie Ernährung

Mehr Menschen achten auf
glutenfreie Produkte als nur

diejnigen, die an einer
Unverträglichkeit leiden

Verbessertes körperliches
Wohlbefinden als Haupt-

konsummotiv, aber große
Unsicherheit über tatsächliche

Gesundheitsvorteile

Individuelle, gesundheits-bezogene
oder vermeitlich

gesundheitsfördernde Motive
spielen große Rolle

Wahrnehmung als gesündere
Ernährungsform, verbunden mit

hohem Aufwand, sowie als
Trendbewegung (“Hype”)

Dinkel hat deutlich positiveres
Image als Weizen

Schlechtes Image von Weizen
aufgrund assoziierter Gesund-

heitsprobleme fördert Popularität
glutenfreier Ernährung

Glutenfreie Ernährung als Trend
Eine Untersuchung des Images und von

Konsummotiven für glutenfreie Produkte in
Deutschland

1. Hintergrund und Motivation
Weniger al 1 % der Bevölkerung leiden an Zöliakie (KErn, 2022)
Etwa 5 % der Bevölkerung in Deutschland ernähren sich glutenfrei, Tendenz steigend
Konsummotive sind gesundheitliche Vorteile, Gewichtsreduktion und Steigerung des
Wohlbefindens (Harter, 2019)
Bei gesunden Menschen kann eine strikt glutenfreie Diät zu Nährstoffdefiziten führen
(Biesiekierski et al., 2013)

Die Diskrepanz zwischen medizinischer Notwendigkeit und freiwillig gewählter
glutenfreier Ernährung ist der Ausgangspunkt dieser Arbeit. 
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4. Methodik

5. Ergebnisse

6. Analyse & Diskussion 7. Schlussfolgerungen
Wachsendes Gesundheitsbewusstsein und  Ernährungstrends
begründen den gestiegenen Konsum glutenfreier Produkte

Gesundheitsbezogene Beweggründe dominieren, wobei zwischen
den tatsächlichen Auswirkungen auf den Körper und dem subjektiv
wahrgenommenen gesundheitlichen Vorteil zu unterscheiden ist

Diskrepanz zwischen subjektivem und objektivem Wissen über Gluten
sowie das extrem schlechte Image von Weizen unterstreichen die
Dringlichkeit nach Aufklärung hinsichtlich der Sinnhaftigkeit des
Verzichts auf glutenhaltige Produkte

Quelle: Freepik

3. Stand der Forschung
Motive für glutenfreie Ernährung nach Arslain et al. (2021), Xhakollari et al. (2021) und
Zerbini et al. (2024)

Ziel der Arbeit ist ein vertieftes
Verständnis von Konsummotiven und

dem Image glutenfreier Produkte
und Ernährung zu bekommen, die

den Trend zur freiwilligen
glutenfreien Ernährung begründen

und Hinweise für Verbraucher-
kommunikation geben

Image glutenfreier Ernährung Image Getreidesorten

Verursacht
Verdauungs-

beschwerden.

Macht dick
und führt zu

Übergewicht.

Enthält keine
wichtigen

Nährstoffe. 

Ist schlecht
für die

Gesundheit.

Wird genetisch
verändert

(= unnatürlich).

Schädigt das
Gehirn & fördert

Krankheiten.

82,1 % achten beim Einkauf 
nicht auf glutenfreie Produkte; 

9,7 % suchen gezielt danach

3,4 % haben eine 
Glutenunverträglichkeit; 2,1 %
ernähren sich strikt glutenfrei;

5,2 % vermeiden Gluten

Frauen kaufen häufiger 
glutenfreie Produkte; jüngere Personen
bewerten glutenfreie Produkte häufiger

positiv

Konsummotive: Gesundheit und
Wohlbefinden stehen an erster Stelle

Wissen: 3,4 % haben noch nie von Gluten
gehört; 88,3 % wissen, dass Gluten in

Getreide vorkommt; 35,5 % wissen, dass
Gluten Proteine sind

Glutenfreie Produkte...
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